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Das Besamungsprogramm 2015/2016 ist sehr erfolgsversprechend.
Wir bieten 26 geprüfte Stiere und acht Teststiere an. So finden sich
einige geprüfte Stiere aus dem Vorjahresprogramm im Aktuellen
wieder, darüber hinaus wurden Spitzenvererber im Besamungs -
programm 2015/2016 neu bzw. wiederaufgenommen. 

Das umfangreiche Programm bietet für

jeden Züchter etwas. Preiswerte Stiere

sind bereits ab € 10,– zu erwerben. Auch

besondere Fleischvererber wurden im 

neuen Programm berücksichtigt. 

Besonders erwähnenswert ist hier der Stier

Casso mit einem Fleischwert von 126. 

Auch die zwei Top-Stiere Dichulo und 

Gemus mit überdurchschnittlichem Fitness

bzw. Milchzuchtwert sind wiederum ver-

treten. Diese Stiere werden wie im Vorjahr

auf Bestellung beim Zuchtverband um 

Was sich geändert hat:
Es wird keine Anpaarungsempfehlung

mehr ausgesprochen!

Auf Wunsch wird durch den Verband eine

Anpaarungsempfehlung in schriftlicher

Form ausgehändigt. Diese Empfehlung

hat vor dem Zeitpunkt der Besamung zu

erfolgen. Die Empfehlung wird aber nicht

zu Gunsten einzelner Spitzenvererber, son-

dern im Sinne der Erhaltung der seltenen

Linien vorgenommen werden!

Das umfangreiche Programm ist auch eine

riesige Herausforderung in der Logistik,

sowohl für die Mitarbeiter der SDS Rotholz

als auch für Tierärzte und Besamungs-

techniker. Nicht jeder Tierarzt oder Besa-

mungstechniker kann das gesamte Pro-

gramm im „Kübel“ haben. 

€ 60,– ausgegeben. Je Betrieb werden

maximal drei Portionen von jedem dieser

zwei Stiere ausgegeben.

Ebenso finden sich unter den Teststieren

vielversprechende Kandidaten. Die Jung-

stiere haben sich während der Absamungs-

periode in Birkenberg bestens entwickelt. 

Die Stierväter wurden wie im vorigen Jahr

je nach Gesamtzuchtwert in zwei Gruppen

aufgeteilt, die Regelung zur Stierzucht

wurde im Wesentlichen beibehalten.

Besamungsprogramm 2015/2016

Wir bitten daher um Verständnis und rechtzeitige Rücksprache bzw. Bestellung, am Besten gleich 

nach der Abkalbung oder zum Beginn der Besamungssaison.
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■ Es steht den Züchtern frei die Stiere

aus dem aktuellen Besamungspro-

gramm auszuwählen. 

■ Für die Stierzucht dürfen nur speziell

gekennzeichnete Stiere, eingeteilt nach

Gruppe, verwendet werden.

■ Stiere der Gruppe A können zur Stier-

zucht nur für Stiermütter mit einem

Gesamtzuchtwert ab 112 verwendet

werden.

■ Stiere der Gruppe B können zur Stier-

zucht nur für Stiermütter mit einem

Gesamtzuchtwert von 105 bis 111

verwendet werden.

■ Ausschlaggebend ist der Gesamtzucht-

wert (GZW) zum Zeitpunkt der Anpaa-

rung.

■ Für Kühe ohne Gesamtzuchtwert (=

Erstlingskühe) können sowohl die Stiere

der Kategorie A als auch B verwendet

werden.

■ Sollte eine Kuh zum Zeitpunkt der 

Anpaarung die Mindestanforderungen

beim GZW nicht erfüllen, so kann diese

Kuh mit einem Stier der Gruppe B 

angepaart werden. Zum Zeitpunkt der

Körung des Stiers muss jedoch die 

Mutter des Stiers den Mindestan-

forderungen von GZW 105 entspre-

chen.

■ Die restlichen Stiermutternormen blei-

ben gleich und müssen zum Zeitpunkt

der Körung erfüllt werden.

erfolgen. Die Empfehlung wird aber nicht

zu Gunsten einzelner Spitzenvererber, son-

dern im Sinne der Erhaltung der seltenen

Linien vorgenommen werden!

Beschränkung der gekörten
Stiere je Stiermutter
Ab 2016 werden nur mehr zwei Stiere aus

der gleichen Vaterlinie pro Stiermutter ge-

kört.

Ab der Oktober Versteigerung 2016 werden

die Vaterlinien pro Stiermutter aufgezeich-

net, die vorher gekörten Stiere werden

nicht beachtet.

Stiere der Gruppe A:
■ Barkus

■ Cadinos

■ Devis

■ Ecorus

■ Ernesto

■ Nonos

■ Serger

Stiere der Gruppe B:
■ Artan

■ Daberus

■ Dichulo

■ Dimos

■ Diokus

■ Gemus

■ Niclus

■ Semut

■ Der Beschluss, dass Vater und Mutters-

vater eines Stieres nicht die gleiche

Linie sein dürfen, bleibt aufrecht.

■ Es ist keine Anmeldung für gezielte

Paarung notwendig.

■ Jedes Stierkalb, welches für die Stier-

zucht vorgesehen ist, muss vom Züchter

separat dem Verband gemeldet werden. 

■ Bei jedem Stierkalb ist die Fleischleis-

tungskontrolle durch den LKV durch-

zuführen.

■ Der Verband organisiert und finanziert

die Abstammungsüberprüfung und

den Gentest.

■ Eine Versteigerung ohne geprüfte Ab-

stammung und Gentest ist nicht mög-

lich.

■ Es erfolgt keine Samenpreisrückvergü-

tung mehr. 

■ Die Erfahrung zeigt, dass das Programm

im RDV (OPTIBULL) sehr gute Empfeh-

lungen angibt, bitte jedoch an die Grup-

peneinteilung A und B denken, diese

werden vom Programm nicht be-

rücksichtigt.

Was sich geändert hat:
Es wird keine Anpaarungs-
empfehlung mehr ausgesprochen!
Auf Wunsch wird durch den Verband eine

Anpaarungsempfehlung in schriftlicher

Form ausgehändigt. Diese Empfehlung

hat vor dem Zeitpunkt der Besamung zu

Regelung der Stierzucht 2015-2016
Fortsetzung des letztjährigen Modelles
In der Sitzung des Vorstandes vom 20. August 2015 wurde das Zuchtprogramm der Stiere evaluiert
und das letztjährige Modell uneingeschränkt bestätigt.

NEU

Leistungsnormen Stiermütter:
Für Stiere der Klasse II b und III a müssen

Mütter nur die Mindestbewertung  bei der

Stiermutterschau von 6-6-6-5 aufweisen.

Für Stiere der Klasse II a 
gelten folgende Regelungen:
Melkbarkeit Stiermutter 

EI mind. 40 

DMG mind. 2,0 

NG max. 0,2

Stiermutternormen:

Linienführung:
Der Vater, der Muttersvater oder der

Vatersvater dürfen nicht ident sein.
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Für die Stierzucht dürfen nur bestimmte
Stiere verwendet werden.

Details dazu auf Seite 4.

Achtung Stierzüchter

Besamungsprogramm – Erklärungen

Laut Vorstandsbeschluss müssen ALLE Erst-
lingskühe mit einem Teststier besamt oder
mit einem Vereinsstier belegt werden. Wird
eine Erstlingskuh dennoch mit einem ge-
prüften Stier besamt, so ist vom Züchter
ein Solidarbeitrag zur Förderung des Zucht-
programms von € 50,– zu entrichten!

Achtung Erstlingskühe

Vererber von sehr guten Milcheigenschaften

Vererber von ausgezeichneten Milcheigenschaften

Vererber von sehr guten Fitnesseigenschaften

Vererber von ausgezeichneten Fitnesseigenschaften

Vererber von sehr guten Fleischeigenschaften bzw. Bemuskelung

Vererber von ausgezeichneten Fleischeigenschaften bzw. Bemuskelung

Vererber von sehr guten Ausstellungstieren, stark in Körperform bzw. Euterqualität

Vererber von ausgezeichneten Ausstellungstieren, stark in Körperform bzw. Euterqualität

Bezeichnung und Erkennung der Blutlinien

Blutlinie Namen der Stiere 
beginnt mit Buchstaben Beispiel Ausnahme

Alex A Artan, Artiz, Artos

Bozen B Barkus, Barmut

Capri C Cadinos, Capan, Caderv

Dagobert Da Danegg, Daberus

Degen De oder G Demilo, Gerry, Gemus

Dichter Di Dimos, Diomus, Diwald Dogan

Dollar Do oder F Doldus, Fader, Fingus

Elefant E Ernesto Emil

Elmo S Sekos, Semut, Seladus

Dom M Mori, Mister

Neger N Niclus, Nonos, Nurus, Nuser

Opac O Orso, Orbach
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ANTANUS AT 129.141.618 Preis: € 10,– (inkl. MwSt.)

ARTAN  AT 399.920.545 ARTER ARTUS

ELENA DOGAN

Ø 8/8 5.539-4,60-3,48-448

HEIDL  AT 902.335.445 DINOS DOGAN

Ø 6/5 7.052-4,46-3,61-569 HELLENA CABEO

HL: 5. 8.015-4,52-3,31-627 Ø 6/6 5.637-4,62-3,95-483

geboren: 17.08.2011 Züchter: Peer Markus, 6145 Navis

Stierlinie: Alex-Dichter Besitzer: Pfurtscheller Gertrud, Neustift Kappa-Casein: BB

BESAMUNGSPROGRAMM 2015/2016
Geeignet für Classic und Spezial – empfohlen für Fleischrinder!

Persistenz –„Per“
Zuchtwert für den leistungsunabhängigen Laktationskurvenverlauf.

Werte unter 100 deuten auf einen steileren Kurvenverlauf hin

als bei der aktuellen Milchleistung im Durchschnitt zu erwarten

ist. Ein Wert über 100 und damit ein eher flacher Verlauf der Lak-

tationskurve ist anzustreben.

Nutzungsdauer –„ND“
Zuchtwert der eine Aussage über die zu erwartende Nutzungs-

dauer gibt. Werte über 100 deuten auf eine längere Nutzungsdauer

hin.

Befruchtungswert
Gibt an, wie sich der Stier im Vergleich aller in Österreich verfüg-

baren Stiere in der Befruchtungsfähigkeit darstellt. Ein Wert von

+3% bedeutet zum Beispiel, dass man bei einer Besamung mit

diesem Stier mit einem um durchschnittlich 3% höheren Be-

fruchtungserfolg rechnen kann.

Fruchtbarkeit mat. –„Fm“
Maternaler Fruchtbarkeitsindex, der fünf Einzelzuchtwerte für

die Töchterfruchtbarkeit des Stieres zusammenfasst. Werte über

100 sind als züchterisch positiv zu sehen.

Kalbeverlauf pat. –„Kp“
Gibt Auskunft darüber, wie leicht oder wie schwer die Kälber

eines Stieres geboren werden. Je höher der Wert umso leichter

werden die Kälber geboren!

Zellzahl –„ZZ“
Zuchtwert für den somatischen Zellgehalt der Milch als Hinweis

auf die Mastitsanfälligkeit bzw. –resistenz; Zuchtwerte über 100

sind erwünscht.

Melkbarkeit –„MBK“
Angaben über die Melkbarkeit der Töchter als Zuchtwert. Je

höher der Wert umso leichter ist die Kuh zu melken!

Erklärung der Fitness-Teilzuchtwerte
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ARTAN AT 399.920.545 Preis: € 30,– (inkl. MwSt.)

Milch-kg Fett-% Eiweiß-% Fett/Eiweiß-kg
1. L.: 37 Töchter 3.963 4,00 3,31 290
2. L.: 19 Töchter 4.521 4,01 3,32 332
3. L.: 11 Töchter 4.639 3,95 3,32 337

ARTER  AT 203.752.476 ARTUS ALEX

MAUSI DICHTER

Ø 11/11 5.033-4,08-3,42-378

ELENA  AT 201.618.676 DOGAN DICHTER

Ø 8/8 5.539-4,60-3,48-448 ELFA EROS

HL: 6. 6.044-4,99-3,67-523 Ø 7/6 6.076-4,39-3,31-468

geboren: 09.02.2001 Züchter: Haslwanter Eugen, 6522 Kauns

Stierlinie: Alex-Dichter Besitzer: Haslwanter Thomas, Kauns Kappa-Casein: BB

ARTAUS AT 578.434.847 Preis: € 20,– (inkl. MwSt.)

Milch-kg Fett-% Eiweiß-% Fett/Eiweiß-kg
1. L.: 13 Töchter 4.066 4,12 3,46 308

ARTER  AT 203.752.476 ARTUS ALEX

MAUSI DICHTER

Ø 11/11 5.033-4,08-3,42-378

RIVA  AT 208.049.234 DIRIO DOGAN

Ø 7/7 5.742-4,06-3,12-412 RIVERA DIECHO

HL: 2. 6.292-4,62-3,13-488 Ø 7/5 5.100-4,10-3,25-375

geboren: 21.10.2003 Züchter: Kirschner Thomas, 6534 Serfaus

Stierlinie: Alex-Dichter Besitzer: VZV Gschnitz Kappa-Casein: BB
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BARKUS AT 369.883.172 Preis: € 30,– (inkl. MwSt.)

Milch-kg Fett-% Eiweiß-% Fett/Eiweiß-kg
1. L.: 13 Töchter 4.603 4,06 3,12 331
2. L.:   5 Töchter 4.722 4,08 3,04 336

BASKUS AT 224.727.776 BASIL BERNHARD

MINA ELKUS

Ø 10/10 5.272-4,37-3,19-399

HEIKA  AT 790.190.472 DOLDUS DOLF

Ø 9/7 7.306-4,28-3,30-554 HOLDE STELO

HL: 6. 7.919-4,45-3,35-617 Ø 11/11 6.093-4,37-3,73-493

geboren: 27.08.2007 Züchter: Peer Markus, 6145 Navis

Stierlinie: Bozen-Dollar Besitzer: VZV Serfaus Kappa-Casein: BB

BAVIS AT 928.134.116 Preis: € 20,– (inkl. MwSt.)

Milch-kg Fett-% Eiweiß-% Fett/Eiweiß-kg
1. L.: 6 Töchter 4.946 3,43 3,14 325

BANDIT  AT 053.450.834 BASIL BERNHARD

HUEBSCHE EL PASO

Ø 8/7 5.062-4,31-3,32-387

FAUNA  AT 236.854.642 DINOS DOGAN

Ø 11/11 5.654-4,16-3,30-422 FLORA DENEUS

HL: 6. 5.962-4,40-3,38-464 Ø 2/1 4.189-3,26-3,43-280

geboren: 31.12.2008 Züchter: Geir Alois, 6145 Navis
Stierlinie: Bozen-Dichter Besitzer: Stierhaltegemeinschaft Kaunertal/Kaltenbrunn

Kappa-Casein: AA



9BESAMUNGSPROGRAMM 2015/2016

CADINOS AT 397.631.609 Preis: € 30,– (inkl. MwSt.)

Milch-kg Fett-% Eiweiß-% Fett/Eiweiß-kg
1. L.: 18 Töchter 4.674 3,83 3,31 334
2. L.:   9 Töchter 5.117 3,64 3,39 360

CADO  AT 218.442.176 CAROLUS CAPRI

SCHOLLE EDO

Ø 8/7 6.471-4,37-3,44-506

FAUNA  AT 236.854.642 DINOS DOGAN

Ø 11/11 5.654-4,16-3,30-422 FLORA DENEUS

HL: 6. 5.962-4,40-3,38-464 Ø 2/1 4.189-3,26-3,43-280

geboren: 09.02.2007 Züchter: Geir Alois, 6145 Navis

Stierlinie: Capri-Dichter Besitzer: Pittracher Georg, Mühlbachl Kappa-Casein: AB

CASSO AT 984.205.517 Preis: € 15,– (inkl. MwSt.)

CAPLY  AT 094.062.676 CAPRI CHARIS

LAURISSA ELEFANT

Ø 4/4 5.738-3,81-3,35-411

TESSA  AT 131.054.172 DOLDUS DOLF

Ø 8/7 6.605-3,87-3,10-460 TANJA LARGER

HL: 8. 8.131-3,87-2,90-551 Ø 6/5 4.927-3,93-3,53-367

geboren: 20.08.2009 Züchter: Hann Bruno, 6527 Kaunerberg

Stierlinie: Capri-Dollar Besitzer: Gruber Paul, Flaurling Kappa-Casein: AB

Geeignet für Classic und Spezial – empfohlen für Fleischrinder!
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DABERUS AT 990.952.216 Preis: € 20,– (inkl. MwSt.)

76

88

100

112

124

76

88

100

112

124

Milch-kg Fett-% Eiweiß-% Fett/Eiweiß-kg
1. L.: 10 Töchter 4.694 4,26 3,42 361

DANKOS  AT 088.365.176 DALFIN DIAMANT

RAUTL DONKO

Ø 9/8 5.807-4,01-3,36-428

HEIDI II  AT 790.200.572 DOLDUS DOLF

Ø 8/7 5.022-3,95-3,27-362 HOLDE STELO

HL: 7. 5.370-4,20-3,24-400 Ø 11/11 6.093-4,37-3,73-493

geboren: 12.08.2008 Züchter: ÖR Scheiber Erich, 6456 Obergurgl

Stierlinie: Dagobert-Dollar Besitzer: Stierhaltegemeinschaft Wenns Kappa-Casein: AA

DEVIS AT 225.651.876 Preis: € 20,– (inkl. MwSt.)

Milch-kg Fett-% Eiweiß-% Fett/Eiweiß-kg
1. L.: 110 Töchter 4.161 4,01 3,37 307
2. L.:   87 Töchter 4.796 4,06 3,35 356
3. L.:   60 Töchter 5.309 3,98 3,26 385

DENEUS  AT 092.795.976 DETLEV DIKTATOR

SCHMUCKI DEZEM

Ø 15/15 5.116-4,25-3,32-387

LENI  AT 095.023.176 ELEFANT ENTFUEHRER

Ø 11/11 6.354-3,84-3,22-449 LEIER DUNKLER

HL: 8. 7.757-3,75-3,21-540 Ø 7/6 5.269-3,82-3,08-364

geboren: 16.10.1997 Züchter: Angerer Hermann, 6111 Volders

Stierlinie: Degen-Elefant Besitzer: VZV Mühlbachl I Kappa-Casein: BB
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DICHULO AT 391.926.142 Preis: € 60,– (inkl. MwSt.)

Milch-kg Fett-% Eiweiß-% Fett/Eiweiß-kg
1. L.: 149 Töchter 4.479 4,08 3,39 334
2. L.:   96 Töchter 4.848 4,08 3,39 362
3. L.:   55 Töchter 5.067 4,11 3,37 379

DIECHO  AT 204.300.876 DOGAN DICHTER

ELDORA ECHO

Ø 3/2 5.694-4,95-3,28-469

ELVIERA  AT 216.547.376 DIZEM DOGAN

Ø 11/9 5.234-4,36-3,42-407 ELLI DONKO

HL: 4. 6.349-4,46-3,47-504 Ø 10/9 5.023-3,80-3,05-344

geboren: 18.09.2000 Züchter: Hausegger Reinhold, 6444 Längenfeld

Stierlinie: Dichter-Dichter Besitzer: VZV Mühlbachl I Kappa-Casein: AB

DIMOS AT 494.298.716 Preis: € 30,– (inkl. MwSt.)

Milch-kg Fett-% Eiweiß-% Fett/Eiweiß-kg
1. L.: 23 Töchter 4.447 3,92 3,45 328
2. L.: 6 Töchter 4.324 3,81 3,47 315

DIONUS  AT 157.101.642 DIRIO DOGAN

LINDE DENEUS

Ø 15/14 7.094-4,04-3,71-550

LUCIA  AT 588.040.407 ARTER ARTUS

Ø 5/5 5.179-3,71-3,77-388 LAURA DENEUS

HL: 4. 5.230-4,11-3,88-418 Ø 6/6 6.315-3,85-3,49-464

geboren: 18.03.2008 Züchter: Stadelwieser Oswald, 6542 Pfunds

Stierlinie: Dichter-Alex Besitzer: VZV Arzl im Pitztal Kappa-Casein: BB

Nur auf Bestellung!
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DIOKUS AT 223.504.442 Preis: € 30,– (inkl. MwSt.)

Milch-kg Fett-% Eiweiß-% Fett/Eiweiß-kg
1. L.: 45 Töchter 3.803 4,25 3,39 290
2. L.: 34 Töchter 4.262 4,04 3,31 313
3. L.: 29 Töchter 4.586 4,04 3,31 337

DIRIO  AT 200.568.476 DOGAN DICHTER

HEIDL DORIO

Ø 8/7 6.780-4,60-3,36-539

HOLDE  AT 221.061.576 STELO EMIL

Ø 11/11 6.093-4,37-3,73-493 HELLEN ECKHART

HL: 6. 6.595-4,71-3,88-567 Ø 11/11 4.201-4,44-3,25-323

geboren: 12.10.2000 Züchter: Peer Markus, 6145 Navis

Stierlinie: Dichter-Elmo Besitzer: VZV Schmirn II Kappa-Casein: AB

DIOMUS AT 707.531.409 Preis: € 30,– (inkl. MwSt.)

76

88

100

112

124

76

88

100

112

124

Milch-kg Fett-% Eiweiß-% Fett/Eiweiß-kg
1. L.: 34 Töchter 4.790 3,88 3,34 346
2. L.: 27 Töchter 5.244 3,83 3,33 376
3. L.: 14 Töchter 5.649 3,92 3,31 409

DIONUS  AT 157.101.642 DIRIO DOGAN

LINDE DENEUS

Ø 15/14 7.094-4,04-3,71-550

ENZIAN  AT 424.252.634 DOLDUS DOLF

Ø 11/10 6.977-4,02-3,42-519 EDELWEISS DIZEM

HL: 8. 7.697-4,17-3,19-567 Ø 8/7 5.733-3,99-3,32-419

geboren: 29.09.2006 Züchter: Hausegger Reinhold, 6444 Längenfeld

Stierlinie: Dichter-Dollar Besitzer: Stierhaltegemeinschaft Wenns Kappa-Casein: AB

Nicht für Kalbinnen empfohlen!
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DIWALD AT 454.337.714 Preis: € 20,– (inkl. MwSt.)

Milch-kg Fett-% Eiweiß-% Fett/Eiweiß-kg
1. L.: 22 Töchter 4.113 4,20 3,25 307
2. L.:   5 Töchter 4.420 4,26 3,29 334

DIONUS  AT 157.101.642 DIRIO DOGAN

LINDE DENEUS

Ø 15/14 7.094-4,04-3,71-550

ESTELLA  AT 824.888.845 DOLDUS DOLF

Ø 5/5 5.937-4,18-3,15-435 ESTHER DEVIS

HL: 4. 6.419-3,96-3,04-450 Ø 6/5 5.490-4,31-3,41-424

geboren: 01.09.2007 Züchter: Pittracher Edeltraud/Georg, 6143 Mühlbachl

Stierlinie: Dichter-Dollar Besitzer: VZV Sölden Kappa-Casein: BB

ECORUS AT 492.496.316 Preis: € 20,– (inkl. MwSt.)

Milch-kg Fett-% Eiweiß-% Fett/Eiweiß-kg
1. L.: 11 Töchter 4.298 3,86 3,36 310

ECOSIL  AT 216.864.776 ECIMUS ECKHART

GRANA BASIL

Ø 12/11 5.632-3,93-3,30-407

GUTE  AT 186.302.134 STARUS EMIL

Ø 6/5 6.139-3,85-3,30-438 GUTE DENEUS

HL: 3. 7.075-4,08-3,48-535 Ø 10/10 4.629-3,74-3,11-317

geboren: 22.02.2008 Züchter: Stöckl Gerhard, 6522 Kauns

Stierlinie: Elefant-Elmo Besitzer: VZV Außernavis Kappa-Casein: AB
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ERNESTO AT 010.933.872 Preis: € 20,– (inkl. MwSt.)

Milch-kg Fett-% Eiweiß-% Fett/Eiweiß-kg
1. L.: 21 Töchter 4.566 4,01 3,43 340
2. L.: 15 Töchter 5.090 3,87 3,36 368
3. L.: 13 Töchter 5.246 3,70 3,38 372

ECOSIL  AT 216.864.776 ECIMUS ECKHART

GRANA BASIL

Ø 12/11 5.632-3,93-3,30-407

BABSI  AT 134.528.442 DIRKO DIRUS

Ø 6/6 6.162-4,63-3,46-498 BEGGY STAMBA

HL: 5. 7.130-5,31-3,40-621 Ø 4/4 4.031-3,60-3,05-268

geboren: 05.09.2005 Züchter: Pittl Hans, 6532 Ladis

Stierlinie: Elefant-Dichter Besitzer: Mair Ludwig, Schwaz Kappa-Casein: AA

FESTO AT 929.196.772 Preis: € 20,– (inkl. MwSt.)

Milch-kg Fett-% Eiweiß-% Fett/Eiweiß-kg
1. L.: 51 Töchter 4.510 3,87 3,23 320
2. L.: 36 Töchter 4.851 3,94 3,21 347
3. L.: 29 Töchter 5.226 3,94 3,18 372

DOLDUS  AT 216.676.976 DOLF DAMOS

DOLDI EMIL

Ø 8/7 5.215-4,60-3,30-412

SCHATZ  AT 328.106.147 ARTER ARTUS

Ø 9/8 5.939-3,67-3,06-399 SCHNALLE NERVEX

HL: 7. 6.891-3,70-3,06-466 Ø 9/8 5.951-3,59-3,28-409

geboren: 22.02.2004 Züchter: Land. Lehranstalt, 6460 Imst

Stierlinie: Dollar-Alex Besitzer: Stierhaltegemeinschaft Wenns Kappa-Casein: BB
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GEBRO AT 442.909.507 Preis: € 10,– (inkl. MwSt.)

Milch-kg Fett-% Eiweiß-% Fett/Eiweiß-kg
1. L.: 17 Töchter 3.791 3,82 3,21 267
2. L.: 10 Töchter 4.175 3,95 3,10 294
3. L.: 9 Töchter 4.436 3,92 3,19 315

DEVIS  AT 225.651.876 DENEUS DETLEV

LENI ELEFANT

Ø 11/11 6.354-3,84-3,22-449

HEIDI  AT 276.891.634 STARUS EMIL

Ø 12/10 6.001-4,22-3,32-452 HOLDE DENEUS

HL: 7. 6.877-4,06-3,26-504 Ø 11/10 6.213-3,98-3,33-454

geboren: 04.09.2005 Züchter: Stöckl Johann, 6145 Navis

Stierlinie: Degen-Elmo Besitzer: Riedl Franz, Gries am Brenner Kappa-Casein: BB

GEMUS AT 743.733.207 Preis: € 60,– (inkl. MwSt.)

Milch-kg Fett-% Eiweiß-% Fett/Eiweiß-kg
1. L.: 45 Töchter 4.757 4,16 3,52 365
2. L.: 37 Töchter 5.213 4,10 3,50 397
3. L.: 26 Töchter 5.355 4,20 3,40 407

DEWISO  AT 222.751.376 DENEUS DETLEV

DOLDI EMIL

Ø 8/7 5.215-4,60-3,30-412

HELLENA  AT 057.392.734 CABEO CABRIO

Ø 6/6 5.637-4,62-3,95-483 HOLDE STELO

HL: 5. 6.102-4,80-3,99-537 Ø 11/11 6.093-4,37-3,73-493

geboren: 01.08.2005 Züchter: Peer Markus, 6145 Navis

Stierlinie: Degen-Capri Besitzer: Reinstadler Manfred, Vent Kappa-Casein: BB

Nur auf Bestellung!



NICLUS AT 487.994.616 Preis: € 30,– (inkl. MwSt.)

Milch-kg Fett-% Eiweiß-% Fett/Eiweiß-kg
1. L.: 29 Töchter 4.342 4,08 3,39 325

NICEM  AT 001.281.434 NERVEX NERV

SCHMUCKI DEZEM

Ø 15/15 5.116-4,25-3,32-387

MONIKA  AT 624.522.742 STELO EMIL

Ø 8/7 6.071-4,44-3,24-466 MARLEN DIZEM

HL: 5. 6.855-4,62-3,11-530 Ø 6/6 6.319-4,24-3,15-467

geboren: 22.04.2008 Züchter: Mrak Johann, 6444 Längenfeld

Stierlinie: Neger-Elmo Besitzer: VZV Espan Kappa-Casein: AB

NONOS AT 397.618.909 Preis: € 20,– (inkl. MwSt.)

Milch-kg Fett-% Eiweiß-% Fett/Eiweiß-kg
1. L.: 19 Töchter 4.413 3,85 3,40 320
2. L.: 11 Töchter 5.126 3,80 3,38 368
3. L.: 5 Töchter 5.245 3,83 3,38 378

NERLO  AT 221.297.176 NERVONII NERV

BELINA NARILLO

Ø 15/14 6.674-4,06-3,23-487

FAUNA  AT 236.854.642 DINOS DOGAN

Ø 11/11 5.654-4,16-3,30-422 FLORA DENEUS

HL: 6. 5.962-4,40-3,38-464 Ø 2/1 4.189-3,26-3,43-280

geboren: 13.12.2005 Züchter: Geir Alois, 6145 Navis

Stierlinie: Neger-Dichter Besitzer: VZV Außernavis Kappa-Casein: AB

16 BESAMUNGSPROGRAMM 2015/2016
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NUGAN AT 550.438.609 Preis: € 30,– (inkl. MwSt.)

Milch-kg Fett-% Eiweiß-% Fett/Eiweiß-kg
1. L.: 14 Töchter 4.217 4,30 3,29 320
2. L.: 10 Töchter 4.368 4,23 3,19 324
3. L.: 5 Töchter 4.467 5,19 3,12 371

NICEM  AT 001.281.434 NERVEX NERV

SCHMUCKI DEZEM

Ø 15/15 5.116-4,25-3,32-387

ERIKA  AT 611.822.645 DIOLO DOGAN

Ø 10/10 6.097-4,45-3,84-506 ENZIAN DIECHO

HL: 7. 7.063-4,20-4,03-581 Ø 6/5 4.963-4,13-3,24-366

geboren: 26.08.2005 Züchter: Netzer Leo, 6532 Ladis

Stierlinie: Neger-Dichter Besitzer: VZV Gschnitz Kappa-Casein: AB

NURUS AT 952.955.145 Preis: € 30,– (inkl. MwSt.)

Milch-kg Fett-% Eiweiß-% Fett/Eiweiß-kg
1. L.: 24 Töchter 4.590 4,03 3,43 342
2. L.: 22 Töchter 5.203 3,96 3,34 380
3. L.: 18 Töchter 5.236 4,11 3,37 391

NICEM  AT 001.281.434 NERVEX NERV

SCHMUCKI DEZEM

Ø 15/15 5.116-4,25-3,32-387

GANS  AT 956.829.342 DIRIO DOGAN

Ø 6/6 5.494-4,89-3,41-456 GRAEFIN DAGRUB

HL: 3. 6.047-5,57-3,24-533 Ø 4/4 5.537-4,11-3,19-404

geboren: 10.10.2005 Züchter: Nigg Josef, 6527 Kaunerberg

Stierlinie: Neger-Dichter Besitzer: VZV Navis Kappa-Casein: AB
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SEMUT AT 370.298.214 Preis: € 30,– (inkl. MwSt.)

Milch-kg Fett-% Eiweiß-% Fett/Eiweiß-kg
1. L.: 30 Töchter 4.341 4,06 3,40 324
2. L.: 10 Töchter 4.818 4,07 3,41 360

SEKOS  AT 204.033.745 STELO EMIL

ESTHER DIZEM

Ø 5/4 6.735-4,34-3,50-527

BLUME  AT 498.159.942 DELINO DENEUS

Ø 11/11 5.843-4,59-3,32-462 BERNI ARMIL

HL: 8. 6.485-4,71-3,23-515 Ø 4/2 5.062-4,64-3,43-409

geboren: 28.09.2007 Züchter: Mair Helmut, 6145 Navis

Stierlinie: Elmo-Degen Besitzer: VZV Fiss Kappa-Casein: AB

SERGER AT 255.650.942 Preis: € 30,– (inkl. MwSt.)

Milch-kg Fett-% Eiweiß-% Fett/Eiweiß-kg
1. L.: 155 Töchter 4.392 3,90 3,39 320
2. L.: 119 Töchter 4.743 3,94 3,33 345
3. L.: 59 Töchter 5.026 3,83 3,32 360

STELO  AT 202.952.476 EMIL EICHER

ELDORA ECHO

Ø 3/2 5.694-4,95-3,28-469

ENZI  AT 218.112.176 LARGER ADMIRAL

Ø 7/6 5.079-3,80-3,38-365 ERIKA ADAR

HL: 2. 5.543-4,51-3,32-434 Ø 7/6 4.785-3,91-3,32-346

geboren: 30.12.1999 Züchter: Hann Bruno, 6527 Kaunerberg

Stierlinie: Elmo-Admiral Besitzer: VZV Arzl im Pitztal Kappa-Casein: BB
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SETHO AT 399.921.645 Preis: € 20,– (inkl. MwSt.)

Milch-kg Fett-% Eiweiß-% Fett/Eiweiß-kg
1. L.: 53 Töchter 4.445 4,03 3,28 325
2. L.: 19 Töchter 4.847 4,03 3,25 353
3. L.: 13 Töchter 5.139 4,10 3,16 373

STELO  AT 202.952.476 EMIL EICHER

ELDORA ECHO

Ø 3/2 5.694-4,95-3,28-469

ERLE  AT 218.377.276 DIECHO DOGAN

Ø 8/7 6.040-4,39-3,37-469 ELINDA DOGAN

HL: 6. 6.716-4,32-3,18-504 Ø 7/5 4.545-4,45-3,39-356

geboren: 02.05.2001 Züchter: Haslwanter Eugen, 6522 Kauns

Stierlinie: Elmo-Dichter Besitzer: TGV Kappa-Casein: AB
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Gesamtzuchtwert
Nr. Name GZW

1 DICHULO     128
2 NICLUS      117
3 GEMUS       114
4 DIOKUS      113
5 DIOMUS      111
6 FESTO       111
7 DIMOS       109
8 SEMUT       109
9 ARTAN       108

10 DABERUS     108

Milchwert
Nr. Name MW

1 GEMUS       133
2 DIOMUS      119
3 BARKUS      118
4 NUGAN       116
5 DIWALD      111
6 ERNESTO     109
7 DIMOS       108
8 SEMUT       108
9 DEVIS       107

10 DABERUS     106

Fleischwert
Nr. Name FW

1 CASSO       126
2 DIMOS       111
3 GEBRO       111
4 SERGER      111
5 ARTAN       110
6 ANTANUS     109
7 CADINOS     109
8 DEVIS       105
9 DIWALD      105

10 BAVIS       104

Fitness
Nr. Name FIT

1 DICHULO     131
2 FESTO       118
3 NICLUS      118
4 ARTAN       112
5 DIOKUS      112
6 ARTAUS      111
7 SEMUT       108
8 DABERUS     107
9 NURUS       106

10 SETHO       106

Milch kg
Nr. Name Mkg

1 DIOMUS      860
2 BARKUS      694
3 BAVIS       594
4 GEMUS       456
5 CADINOS     424
6 DIWALD      373
7 FESTO       327
8 DIMOS       277
9 NUGAN       267

10 ECORUS      242

Fett in %
Nr. Name F%

1 GEMUS       + 0,50
2 DIOKUS      + 0,47
3 ARTAN       + 0,28
4 NUGAN       + 0,22
5 DICHULO     + 0,17
6 ARTAUS      + 0,16
7 SETHO       + 0,15
8 NURUS       + 0,14
9 SEMUT       + 0,10

10 DEVIS       + 0,07

Eiweiß in %
Nr. Name E%

1 GEMUS       + 0,27
2 ERNESTO     + 0,25
3 DIOKUS      + 0,20
4 SEMUT       + 0,20
5 DICHULO     + 0,11
6 DEVIS       + 0,08
7 ARTAUS      + 0,06
8 DIMOS       + 0,06
9 NUGAN       + 0,05

10 GEBRO       + 0,03

Persistenz
Nr. Name Pers.

1 DICHULO     121
2 BAVIS       112
3 ARTAUS      111
4 DEVIS       108
5 FESTO       108
6 DIOKUS      107
7 DIOMUS      107
8 ARTAN       106
9 DABERUS     105

10 ERNESTO     102

Top 10 – Reihung nach Eigenschaften der Stiere

Topstiere nach Tageszunahmen
LN Name NTO

AT 984.205.517    CASSO       116
AT 397.618.909    NONOS       110
AT 928.134.116    BAVIS       108
AT 990.952.216    DABERUS     107
AT 550.438.609    NUGAN       106
Erklärung: NTO = Netto-Tageszunahme Ochsen

Je höher der Wert desto besser!

Topstiere nach Klassifizierung
LN Name HKO

AT 399.920.545    ARTAN       116
AT 442.909.507    GEBRO       111
AT 397.618.909    NONOS       108
AT 952.955.145    NURUS       108
AT 984.205.517    CASSO       106
AT 487.994.616    NICLUS      106
Erklärung: HKO = Handelsklassen Ochsen

Je höher der Wert desto besser!

Zuchtwertschätzung für Ochsenzucht
Ergebnisse aus Schlachtgewicht und Klassifizierung

Büroöffnungszeiten des Tiroler Grauviehzuchtverbandes
Gerne stehen wir Ihnen von

Montag bis Donnerstag von 08:00 bis 12:30 Uhr
und

Freitag von 08:00 bis 12:00 Uhr
zur Verfügung.

Wir bitten Sie höflichst die Öffnungszeiten zu beachten!
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Kalbeverlauf paternal
Nr. Name Kp

1 NICLUS      126
2 ERNESTO     113
3 BARKUS      111
4 SERGER      110
5 GEMUS       109
6 NONOS       108
7 SETHO       108
8 ARTAUS      107
9 CADINOS     105

10 NURUS       103

Zellzahl
Nr. Name ZZ

1 DICHULO     126
2 SETHO       118
3 ARTAUS      111
4 NURUS       109
5 ERNESTO     108
6 DABERUS     107
7 NICLUS      107
8 DIMOS       105
9 DIOKUS      105

10 NUGAN       105

Ø Minutengemelk
Nr. Name DMG

1 GEMUS       124
2 BAVIS       114
3 NONOS       114
4 DIOKUS      110
5 FESTO       108
6 NUGAN       108
7 SETHO       108
8 DIOMUS      106
9 DIWALD      106

10 BARKUS      104

Rahmen
Nr. Name R

1 DIOMUS      126
2 NONOS       120
3 FESTO       118
4 DIMOS       111
5 NURUS       111
6 DICHULO     109
7 DABERUS     108
8 DIOKUS      106
9 GEMUS       106

10 SERGER      103

Bemuskelung
Nr. Name B

1 ARTAN       122
2 ARTAUS      119
3 DIMOS       118
4 NONOS       109
5 SERGER      109
6 DIWALD      107
7 DICHULO     106
8 DIOKUS      105
9 FESTO       101

10 CADINOS     100

Form
Nr. Name F

1 ARTAN       128
2 ARTAUS      118
3 NICLUS      114
4 DIMOS       113
5 DIOMUS      113
6 DICHULO     112
7 BARKUS      109
8 DIOKUS      108
9 FESTO       107

10 SEMUT       106

Euter
Nr. Name E

1 NUGAN       126
2 SERGER      120
3 GEMUS       118
4 BARKUS      117
5 ECORUS      117
6 NICLUS      117
7 FESTO       114
8 SEMUT       114
9 DABERUS     111

10 DIMOS       111

Euterreinheit
Nr. Name ER

1 ARTAN       112
2 ERNESTO     107
3 BARKUS      106
4 SETHO       106
5 DEVIS       104
6 DICHULO     104
7 DIMOS       104
8 GEBRO       104
9 NUGAN       104

10 ARTAUS      103

Topstiere nach Tageszunahmen
LN Name NTK

AT 255.650.942    SERGER      118
AT 397.631.609    CADINOS     116
AT 984.205.517    CASSO       116
AT 370.298.214    SEMUT       112
AT 391.926.142    DICHULO     111
AT 399.921.645    SETHO       111
AT 225.651.876    DEVIS       110
AT 494.298.716    DIMOS       109
AT 928.134.116    BAVIS       107
AT 442.909.507    GEBRO       106
Erklärung: NTK = Netto-Tageszunahme Kalb

Je höher der Wert desto besser!

Topstiere nach Klassifizierung
LN Name HKK

AT 399.920.545    ARTAN       114
AT 494.298.716    DIMOS       110
AT 984.205.517    CASSO       109
AT 442.909.507    GEBRO       108
AT 225.651.876    DEVIS       107
AT 255.650.942    SERGER      106
Erklärung: HKK = Handelsklassen Kalb

Je höher der Wert desto besser!

Zuchtwertschätzung für Kälbermast
Ergebnisse aus Schlachtgewicht und Klassifizierung
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GRAUVIEH TESTSTIERE

Stierlinie:    Dichter-Elmo

Ahnenindex:
+299 -0,03 +0,05 GZW: 121

DIKITO AT 539.080.822 Preis: € 15,– (inkl. MwSt.)

DICHULO  AT 391.926.142 DIECHO DOGAN

DIZEM

SEKOS STELO

DOLDUS

Ø 5/5 6.275-4,13-3,59-259-485

HL 5. 6.562-4,73-3,86-310-564

Mbkt. 2 2,63-0,00-43

Bew. R:9 B:8 FO:8 E:9

Stierlinie:    Dichter-Elmo

Ahnenindex:
-91 +0,10 +0,21 GZW: 112

DIKOS AT 531.485.122 Preis: € 15,– (inkl. MwSt.)

DIONUS  AT 157.101.642 DIRIO DOGAN

DENEUS

SEKOS STELO

DICHPEZ

Ø 5/4 5.802-4,40-3,63-255-466

HL 3. 5.809-5,00-3,52-291-495

Mbkt. 2 2,77-0,00-41

Bew. R:9 B:8 FO:8 E:7

Stierlinie:    Dichter-Neger

Ahnenindex:
+48 +0,32 +0,13 GZW: 111

DIOR AT 717.866.319 Preis: € 15,– (inkl. MwSt.)

DIOKUS  AT 223.504.442 DIRIO DOGAN

STELO

NICEM NERVEX

DIECHO

Ø 6/6 7.123-4,21-3,51-300-550

HL 5. 8.571-4,36-3,46-374-670

Mbkt. 2 3,82-0,00-42

Bew. R:9 B:7 FO:8 E:8

Stierlinie:    Dichter-Alex

Ahnenindex:
-56 +0,06 +0,12 GZW: 114

DISOLUS AT 542.708.718 Preis: € 15,– (inkl. MwSt.)

DIONUS  AT 157.101.642 DIRIO DOGAN

DENEUS

ARTIZ ARTER

DIECHO

Ø 7/7 5.410-4,65-3,41-251-436

HL 6. 5.687-4,67-3,62-266-471

Mbkt. 3 2,18-0,00-41

Bew. R:9 B:8 FO:8 E:8

Achtung: Die Bildreihenfolge entspricht nicht der Textreihenfolge!
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Stierlinie:    Dichter-Alex

Ahnenindex:
+283 +0,19 +0,06 GZW: 116

DIZIUS AT 542.709.818 Preis: € 15,– (inkl. MwSt.)

DINELO  AT 186.042.247 DINAT DOGAN

STELO

ARTIZ ARTER

DIRIO

Ø 9/9 5.957-4,82-3,31-287-484

HL 2. 6.047-5,46-3,21-330-524

Mbkt. 3 2,07-0,00-48

Bew. R:7 B:7 FO:6 E:8

Stierlinie:    Degen-Elmo

Ahnenindex:
+325 +0,19 +0,11 GZW: 113

GILLIAN AT 213.495.822 Preis: € 15,– (inkl. MwSt.)

GEMUS  AT 743.733.207 DEWISO DENEUS

CABEO

SEKOS STELO

DOLDUS

Ø 5/4 5.668-3,74-3,23-212-395

HL 2. 5.983-3,96-3,43-237-442

Mbkt. 2 2,31-0,00-41

Bew. R:9 B:8 FO:6 E:8

Stierlinie:    Elmo-Dollar

Ahnenindex:
+196 +0,07 +0,10 GZW: 114

SERAPHIN AT 962.449.122 Preis: € 15,– (inkl. MwSt.)

SEKOS  AT 204.033.745 STELO EMIL

DIZEM

DOLDUS DOLF

DELINO

Ø 7/7 5.359-5,00-3,72-268-468

HL 6. 6.267-5,28-3,84-331-572

Mbkt.3 4,09-0,00-48

Bew. R:9 B:8 FO:8 E:7

Stierlinie:    Elmo-Dollar

Ahnenindex:
+332 +0,05 -0,12 GZW: 105

SERLUS AT 320.708.719 Preis: € 15,– (inkl. MwSt.)

SETHO  AT 399.921.645 STELO EMIL

DIECHO

DOLDUS DOLF

DENEUS

Ø 6/4 6.180-4,42-3,19-273-471

HL 5. 6.490-5,25-3,10-341-542

Mbkt. 3 2,25-0,00-40

Bew. R:9 B:8 FO:6 E:9

Achtung: Die Bildreihenfolge entspricht nicht der Textreihenfolge!
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Bestimmungen für die Stiermutterschau
Grundsätzliche Bestimmungen

Alle Kühe, von denen ein Stier für die Herdebuchzucht vorgesehen

ist, müssen bei einer Stiermutterschau vorgestellt werden. Die

Stiermutterschau findet als eintägige Veranstaltung in Imst statt.

Der nächste Termin ist Freitag, der 9. Oktober 2015.

Zur Stiermutterschau kann jede Herdebuchkuh angemeldet wer-

den, auch dann, wenn kein Stier in Aufzucht steht oder die Leis-

tungsnormen derzeit nicht erfüllt werden.

Die Kühe dürfen frühestens 30 Tage nach der Abkalbung vorgestellt

werden, Kühe deren Euter flossig sind, werden nicht bewertet.

Die kontrollierte Abendmilchmenge muss zumindest 25 % der

Tagesmilchmenge der letzten Probenehmerkontrolle sein. An-

sonsten wird die Kuh nicht bewertet.

Für den Transport von Kühen, von denen ein Stier in Aufzucht

steht, wird ein Fahrtkostenzuschuss gewährt.

Gültigkeit der Bewertungen

Bewertung in der gültig für Stier geboren bei

1. Laktation 1. und 2. Abkalbung

2. Laktation 2. Abkalbung

3. Laktation allen weiteren Abkalbungen

Normen Gesamtzuchtwert
GZW Mindestnoten STM-Bewertung

von bis Rahmen Bemuskelung Form Euter

115 140 6 6 6 6

110 114 6 6 6 7

105 109 6 6 7 7

Ø-Mindestleistung der Stiermütter
FE-kg F-% Eiw.-%

bei 1 Vollabschluss 310 3,70 3,10

bei 2 Vollabschlüssen 330 3,70 3,10

ab 3 Vollabschlüssen 350 3,70 3,10

Mutter-Leistungsnote I

Höchstleistung Summe Fett- und Eiweißkilogramm

1. Laktation 270

2. Laktation 290

3. Laktation 310

Den Besitzern der Stiermütter steht es frei, das Ergebnis der Stiermutter-Bewertung abzulehnen. 
Bei Ablehnung scheidet die betreffende Kuh dann für immer aus der Stierzucht aus.

Versteigerungstermine 2015/2016
Versteigerungstermine spätestes Belegdatum* Meldeschluss Post / Internet

Dienstag, 22. September 2015
Donnerstag, 15. Oktober 2015
Dienstag, 10. November 2015
Donnerstag, 10. Dezember 2015

♀
♀ + ♂
♀
♀ + ♂

26.12.2014
18.01.2015
13.02.2015
15.03.2015

25.08.2015 / 01.09.2015
17.09.2015 / 24.09.2015
13.10.2015 / 20.10.2015
12.11.2015 / 19.11.2015

Dienstag, 23. Februar 2016
Dienstag, 12. April 2016
Dienstag, 03. Mai 2016
Dienstag, 30. August 2016
Dienstag, 20. September 2016
Donnerstag, 13. Oktober 2016
Dienstag, 08. November 2016
Dienstag, 06. Dezember 2016

♀ + ♂
♀ + ♂
♀
♀
♀
♀ + ♂
♀
♀ + ♂

29.05.2015
17.07.2015
07.08.2015
04.12.2015
25.12.2015
17.01.2016
12.02.2016
11.03.2016

26.01.2016 / 02.02.2016
15.03.2016 / 22.03.2016
05.04.2016 / 12.04.2016
02.08.2016 / 09.08.2016
23.08.2016 / 30.08.2016
15.09.2016 / 22.09.2016
11.10.2016 / 18.10.2016
08.11.2016 / 15.11.2016

Die Versteigerungen finden immer Dienstags in Imst-Brennbichl im Agrarzentrum West statt.
(Ausnahme: Versteigerungen 15. Oktober 2015, 10. Dezember 2015, 13. Oktober 2016) 

Terminänderungen vorbehalten.
*Spätestes Belegdatum für max. 270 Tage trächtig am Versteigerungstag.
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Ankaufsbeihilfen
Ankaufsbeihilfe für Neumitglieder

Der Tiroler Grauviehzuchtverband gewährt Neumitgliedern für

den Ankauf von Zuchttieren eine Beihilfe in Höhe von € 150,–

pro Tier.

Es gelten folgende Voraussetzungen:
■ Der Betrieb ist erst in den letzten 3 Jahren Mitglied des Zucht-

verbandes geworden, ausschlaggebend ist das Versteige-

rungsdatum.

■ Die Beihilfe wird nur für Kühe und Kalbinnen der Verkaufsklassen

I und II mit einem Zuschlagspreis ab € 1.500,– , die auf Ver -

steigerungen in Imst mit eigenem Winker gekauft werden,

gewährt.

■ Die Beihilfe wird für max. 5 Tiere ausbezahlt.

■ Das Tier muss im Regelfall mindestens ein Jahr auf dem

Betrieb gehalten werden, ein vorzeitiger Verkauf ist nach

Rücksprache mit dem Verband möglich.

■ Ein Besitzerwechsel eines Betriebes, wie eine Betriebsüberga-

be/-übernahme gilt nicht als Neumitgliedschaft.

■ Nach dem Ankauf ist im Versteigerungsbüro das Antragsformular

auszufüllen.

Ankaufsbeihilfe des Landes Tirol

Gefördert werden
a) Stiere: nur Herdebuchstiere 

ab einem Zuschlagspreis von € 1.700,–

b) Zuchtkühe und Zuchtkalbinnen: 

ab einem Zuschlagspreis von € 1.200,–

Höchstalter: 6 Jahre

Verkaufsklassen: I und II

Förderungswerber
Natürliche und juristische Personen oder Personenvereinigungen,

die einen landwirtschaftlichen Betrieb im eigenen Namen und auf

eigene Rechnung mit Betriebsstandort in Tirol bewirtschaften. Der

Förderungswerber muss Mitglied einer zugelassenen Zuchtorganisation

oder Teilnehmer an einem Qualitätsproduktionsprogramm sein.

Förderungsvoraussetzungen
1. Die angekauften Zuchttiere müssen in einem Zuchtbuch einer

nach dem Tiroler Tierzuchtgesetz zugelassenen Zuchtorgani-

sation eingetragen sein.

2. Beim Ankauf von Zuchttieren im Rahmen von Qualitätsfleischpro-

grammen verpflichtet sich der Förderungswerber, die Durchführungs-

bestimmungen der jeweiligen Qualitätsprogramme einzuhalten.

3. Zuchtrinder müssen auf einer Absatzveranstaltung in Tirol an-

gekauft werden.

4. Der Förderungswerber von Zuchtstieren verpflichtet sich, dem

jeweiligen Zuchtverband den Stier für die Abnahme des

Samens für eine Stiertestung zur Verfügung zu stellen.

5. Mindesthaltedauer:

bei Zuchtkühen und -kalbinnen: 1 Jahr

bei Zuchtstieren: 1 Jahr

Höhe der Förderung
Grundsätzlich wird die Förderung vom Zuschlagspreis (ohne

Mehrwertsteuer) bemessen und beträgt:

Stiere:

15 % des Zuschlagspreises – maximal € 400,– (ab einem Zu-

schlagspreis von € 1.700,–)

Kühe und Kalbinnen: 

20 % des Zuschlagspreises – maximal € 300, – (ab einem Zu-

schlagspreis von € 1.200,–)

De-minimis-Bestimmung
Die einem landwirtschaftlichen Betrieb nach der De-minimis-

Regelung gewährte Beihilfe darf, bezogen auf einem Zeitraum

von drei Jahren, insgesamt € 7.500,– nicht übersteigen.

Ausmerzprämien für Erstlingskühe

Der Vorstand hat in seiner Sitzung vom 21. August 2014 be-

schlossen, dass für Erstlingskühe welche bei der Herdebuchauf-

nahme die Anforderungen in der Bewertung für die Abteilung A

nicht erhalten eine Ausmerzprämie bezahlt wird.

Bewertung:
Zuchttiere zur Milchproduktion: 

Mindestens 1 Note schlechter als 5

Zuchttiere zur Fleischproduktion: 

Tier erfüllt weder die Anforderungen von 6-6-6-5 noch 7-7-7-4 

Prämienhöhe: 

€ 150,– je ausgemerzte Erstlingskuh

Ausmerzzeitraum: innerhalb eines Jahres nach der Bewertung

muss das Tier geschlachtet werden.

Prämie: wird beim Ankauf einer Kuh oder Kalbin der Klasse Ib

oder II ab Versteigerung ausbezahlt.

Herkunft des Tieres: Tier darf nach der Bewertung nicht den Be-

sitzer wechseln, ausgenommen den Betrieb zur Schlachtung.
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Förderung des Stierankaufs & der Stierhaltung
Der Vorstand des Tiroler Grauviehzuchtverbandes hat beschlossen,

dass die Stierhaltung weiterhin gefördert wird.

1. Ankaufsbeihilfe des Landes Tirol: Es werden 15 % des Zu-

schlagpreises ab einem Zuschlag von € 1.700,– erstattet. Der

Maximalbetrag je Stier ist € 400,–.

2. Im Rahmen des ÖPUL „Seltene Nutztierrassen“ wird die Haltung

von Stieren der Klassen IIa und IIb mit € 360,– im Jahr 2014

gefördert.

3. Der Stier muss innerhalb von 8 Monaten nach Ankauf für die

Anlage eines Samendepots zur Verfügung gestellt werden.

Der Viehzuchtverein/Besitzer erhält für die Abdeckung der

entfallenen Sprünge während der Absamung eine Entschädi-

gung von € 300,–.

4. Für Stiere, die einen GZW von 100 erreichen, werden 30 % des

Wertes des Ankaufspreises über € 2.000,– als Aufwandsent-

schädigung für die erfolgreiche Testung und Anlage eines

entsprechenden Samendepots an den Viehzuchtverein/Eigen-

tümer refundiert.

Der Maximalbetrag des Kostenersatzes beträgt € 1.500,–. Der

Betrag wird nach Vorliegen der Zuchtwertschätzung ausbe-

zahlt.

Leistungsnormen & Garantien Versteigerungen
Leistungsnormen 
für die Einreihung
Ausschlaggebend ist die einmal erbrachte Höchstleistung für

Kühe bzw. Kalbinnenmütter abhängig von der Anzahl der 

möglichen Vollabschlüsse. Kalbinnenmütter müssen einen Voll-

abschluss haben, ansonsten erhalten sie bestenfalls die 

Leistungsklasse II (mindestens 14 kg EL der Mutter).

Leistungsklasse I
Summe von Fett- und Eiweißkilogramm 

1. Laktation: 270

2. Laktation: 290

ab 3. Laktation: 310

Erstkalbealter unter 38 Monate

Leistungsklasse II
Summe von Fett- und Eiweißkilogramm

1. Laktation: 250

2. Laktation: 260

ab 3. Laktation: 270

Milchleistungsgarantien für
Kalbinnen und Kühe:
Auf Grund der enormen Leistungssteigerungen in den letzten

Jahren wurde vom Vorstand beschlossen, dass die Leistungsga-

rantien bezüglich Milchleistung deutlich angehoben werden.

Leistungsgarantien 
hinsichtlich Milch:
Preisklasse Ib IIa IIb

Kühe 19 18 17

Kalbinnen 17 16 15   (+1 l Sicherheitszuschlag)

Eine Beanstandung kann erfolgen, wenn in der 3. Woche nach

der Abkalbung bzw. bei frischmelkenden Kühen 21 Tage nach

dem Ankauf diese Leistung nicht erreicht wurde, was durch

amtliche Leistungskontrolle nachzuweisen ist. 

Der Gesundheitszustand des Tieres muss während dieser Zeit

einwandfrei sein, bei guter Fütterung und Haltung. Die Rekla-

mationsfrist beträgt 21 Tage nach dem Kalb- bzw. nach dem

Ankauf bei frischmelkenden Kühen. 

Dem Verkäufer steht das Recht zu, das Tier zurückzunehmen und

binnen 21 Tagen die garantierte Leistung durch amtliche Kontrolle

im eigenen Stall nachzuweisen, andernfalls steht ein Wertausgleich

zu. Erbringt der Verkäufer den Nachweis der garantierten Leistung

+ (plus) 1 kg (Sicherheitszuschlag), so hat der Käufer das Tier

gegen Ersatz sämtlicher Kosten endgültig zu übernehmen. 

Diese Garantie gilt nur für das Inland.

Tiertransport!
• Kühe frischmelk müssen 7 Tage vor der Versteigerung abgekalbt haben.
• Trächtige Tiere dürfen am Versteigerungstag max. 270 Tage tragend sein.

Stammen die zu versteigernden Tiere aus Tirol und sind aus einem amtlich
anerkannten BVD-freien Betrieb, so ist keine Einzeltieruntersuchung
notwendig.

BVD-Einzeltierzeugnisse müssen von amtlich anerkannten BVD-freien 
Betrieben nicht mehr zur Versteigerung mitgebracht werden.
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Zeitplan 
Versteigerungen

Gilt für alle Versteigerungen (Frühjahr und Herbst):
Auftriebsende 11.00 Uhr

Versteigerungsbeginn ca. 14.00 Uhr

Ausnahme: Oktoberversteigerung
Auftriebsende 09.00 Uhr

Versteigerungsbeginn ca. 13.00 Uhr

Anmeldefristen 
für Versteigerungen

Die Meldefrist zu den Versteigerungen beträgt:
• Online Anmeldung: 3 Wochen

• Anmeldung per Post und Fax: 4 Wochen

Der Herdebuchauszug und der Belegschein / die Sprungkarte

des Tieres müssen bei der Anmeldung nicht beigelegt werden. 

Die Anmeldung der Tiere ist auch über das 

Internet unter www.tiroler-grauvieh.at möglich.

Zuchttiere – kombinierte Milchviehzucht 

Zuchtkalbinnen
Anforderungen Alter: keine

Anforderungen Trächtigkeit: 

bis 6 Wochen trächtig:

Keine Trächtigkeitsgarantie, Belegung wird jedoch auf Rei-

hungsliste angegeben.

6 Wochen bis 3 Monate: 

Es gilt die Trächtigkeitsuntersuchung des Hoftierarztes, muss

im Original bei der Versteigerung abgegeben werden.

ab 3 Monate: 

Gilt das Tier als trächtig.

Anforderungen Gewicht: 

Mindestgewicht 450 kg

Anforderungen Bewertung: 

Kalbinnen, deren Mütter ohne Bewertung sind oder die Be-

wertungsnote schlechter als 5 ist, können nur als Nutzkalbinnen

versteigert werden. Ausnahme: Ist die Kalbin das 1. Kalb und

die Typisierung der Mutter war nicht möglich, dann kann sie

als Zuchtkalbin versteigert werden. Kalbinnen, deren Mutter

die Exterieurnote 5 hat, können nicht in die Klasse Ib einge -

reiht werden.

Anforderungen Leistung: 

Die Mutter muss die Anforderungen für die Leistungsklasse

II erfüllen (Vollabschluss). 

Ist die Mutter vor der ersten Probemelkung abgegangen

oder hat einen Teilabschluss, dann muss die Muttersmutter

die Anforderungen für die Leistungsklasse II haben (Vollab-

schluss). Die Kalbin erhält ebenfalls die Leistungsklasse II.

Sonstige Eigenschaften: 

Für die Verkaufsklasse Ib muss das Erstkalbealter unter 38

Monaten liegen. Tiere mit Gewährsmängel werden als Nutztiere

versteigert. Ausgenommen davon sind Mängel wie Zungen-

schlagen (Klasse IIa möglich) bzw. solche für dessen Heilung

bzw. Vergehen garantiert wird (Warzen, geschwollene Kör-

perteile, …).

Zuchtkühe
Anforderungen Alter: max. 8 Jahre

Anforderungen Trächtigkeit: 

bis 6 Wochen trächtig: 

Keine Trächtigkeitsgarantie, mit Ausnahme von frischmelk

(bis 3 Monate nach dem Abkalben) 

fallen diese Tiere in die Kategorie „Nutztiere“, Belegung wird

jedoch auf Reihungsliste angegeben.

6 Wochen bis 3 Monate: 

Es gilt die Trächtigkeitsuntersuchung des Hoftierarztes, muss

im Original bei der Versteigerung abgegeben werden.

ab 3 Monate: 

Gilt das Tier als trächtig.

Anforderungen Gewicht: 

Mindestgewicht 450 kg; Erstlingskühe frischmelk 400 kg.

Anforderungen Bewertung: 

Mindestanforderungen LKL II. Kühe ohne Bewertung können

nur als Nutztiere versteigert werden (Ausnahme: Erstlingskühe).

Kühe, die selber eine Bewertung haben, deren Mutter aber

keine hat, oder deren eine Bewertungsnote schlechter als 5

ist, können nicht als Zuchttiere versteigert werden (Ausnahme:

Mutter ist das 1. Kalb und eine Bewertung war nicht mög-

lich!).

Anforderungen Leistung: 

Kühe nur mit Einsatzleistung erhalten keine Leistungsnote.

Der Verkäufer muss je nach Klasse für eine bestimmte Milch-

menge laut Katalog garantieren. Ausnahme: Erstlingskühe

bei Versteigerungen mit garantierter Tagesmilch von 17 kg

erhalten die LKL I und können in die Verkaufsklasse Ib

eingereiht werden.

Sonstige Eigenschaften: 

Tiere mit Gewährsmängel werden als Nutztiere versteigert.

Ausgenommen davon sind Mängel wie Zungenschlagen

(Klasse IIa möglich) bzw. solche, für dessen Heilung bzw. Ver-

gehen garantiert wird (Warzen, geschwollene Körperteile, …).

Verkaufsbestimmungen für Versteigerungen
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Kühe, die in der vorherigen oder laufenden Laktation erhöhte

Zellzahlen aufweisen, werden ebenfalls als Nutztiere verstei-

gert.

Jungkalbinnen
Anforderungen Alter: bis 27 Monate

Anforderungen Gewicht: keine

Stiere
Mindestalter bei Körung mind. 11 Monate, 

Nasenringpflicht, enthornt;

Zuchttiere – spezielle Fleischrinderzucht

Zuchtkalbinnen
Anforderungen Alter: keine

Anforderungen Trächtigkeit:

bis 6 Wochen trächtig:

Keine Trächtigkeitsgarantie, Belegung wird jedoch auf Rei-

hungsliste angegeben.

6 Wochen bis 3 Monate: 

Es gilt die Trächtigkeitsuntersuchung des Hoftierarztes, das

im Original bei der Versteigerung abgegeben werden muss.

ab 3 Monate: 

Gilt das Tier als trächtig.

Anforderungen Gewicht: 

Mindestgewicht 450 kg

Anforderungen Bewertung: 

Kalbinnen, deren Mütter ohne Bewertung sind oder die Be-

wertungsnote nicht dem Schema 7-7-7-4 oder 6-6-6-5 ent-

sprechen, können nur als Nutzkalbinnen versteigert werden. 

Ausnahme: Ist die Kalbin das 1. Kalb und die Typisierung der

Mutter war nicht möglich, dann kann sie als Zuchtkalbin ver-

steigert werden.

Sonstige Eigenschaften: 

Für die Verkaufsklasse Ib muss das Erstkalbealter unter 38

Monaten liegen. Tiere mit Gewährsmängel werden als Nutztiere

versteigert. Ausgenommen davon sind Mängel wie Zungen-

schlagen (Klasse IIa möglich) bzw. solche für dessen Heilung

bzw. Vergehen garantiert wird (Warzen, geschwollene Kör-

perteile,...).

Zuchtkühe
Anforderungen Alter: max. 8 Jahre

Anforderungen Trächtigkeit: 

Bis 6 Wochen trächig:

Keine Trächtigkeitsgarantie, mit Ausnahme von Kalb bei Fuß

bis 4 Monate nach dem Abkalben fallen diese Tiere in die Ka-

tegorie „Nutztiere“, Belegung wird jedoch auf Reihungsliste

angegeben.

6 Wochen bis 3 Monate: 

Es gilt die Trächtigkeitsuntersuchung des Hoftierarztes, das

im Original bei der Versteigerung abgegeben werden muss.

ab 3 Monate: 

Gilt das Tier als trächtig.

Anforderungen Gewicht:

Mindestgewicht 450 kg

Anforderungen Bewertung: 

Kühe ohne Bewertung können nur als Nutztiere versteigert

werden (Ausnahme: Erstlingskühe in Milch, diese werden bei

der Versteigerung bewertet). Kühe, die selber eine Bewertung

haben, deren Mutter aber keine hat, oder deren eine Bewer-

tungsnote schlechter als 5 ist, können nicht als Zuchttiere

versteigert werden (Ausnahme: Mutter ist das 1. Kalb und

eine Bewertung war nicht möglich!).

Sonstige Eigenschaften: 

Tiere mit Gewährsmängel werden als Nutztiere versteigert.

Ausgenommen davon sind Mängel wie Zungenschlagen

(Klasse IIa möglich) bzw. solche, für dessen Heilung bzw. 

Vergehen garantiert wird (Warzen, geschwollene Körper-

 teile, …).

Jungkalbinnen
Anforderungen Alter: bis 27 Monate

Anforderungen Gewicht: keine

Nutzkühe - Nutzkalbinnen
Trächtigkeit mindestens 3 Monate

Die wichtigsten
Versteigerungsbedingungen

BVD-Ergebnisse
Die aktuellen BVD-Ergebnisse können auf www.tiroler-grauvieh.at abgerufen werden!
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Trächtigkeitsuntersuchung über Milch:
■ Für Milchkühe und Mutterkühe

■ Nachweissicherheit mit Ultraschall und rektaler Palpation ver-

gleichbar 

■ Rechtzeitiges Erfassen nicht trächtiger Tiere um Zwischenkal-

bezeiten zu verkürzen

■ Kosten: € 2,– je Untersuchung (gefördert durch das Land

Tirol); € 7,– für eine bereits beprobte Kuh innerhalb einer

Laktation

So funktioniert’s:
■ Eine Trächtigkeitsuntersuchung ist frühestens 28 Tage nach

der Besamung/ Belegung möglich

■ Wird eine Trächtigkeitsuntersuchung über Milch bei einer

Kuh gewünscht, ist dies auf der Kontrollliste zu vermerken

■ Die Probeflaschennummer des betreffenden Tieres muss auf

der Kontrollliste eingekreist werden

■ Im Bemerkungsfeld ist beim jeweiligen Tier „TU“ für Trächtig-

keitsUntersuchung, sowie das Belegdatum einzutragen → diese

Information mit dem Leuchtstift anstreichen

■ Wichtig ist, dass die Handynummer und die E-Mail-Adresse

auf der Kontrollliste richtig sind, ist weder Handynummer

noch E-Mail-Adresse angegeben, sollte diese auf der Kontrollliste

hinzugefügt werden.

■ Zusätzlich ist vom Probenehmer der Probebegleitschein TU-

LKV auszufüllen und dem Probepaket beizulegen. 

■ Über SMS wird dem Landwirt das Untersuchungsergebnis

mitgeteilt.

■ Das Ergebnis der Trächtigkeitsuntersuchung wird auch auf

dem Tagesbericht angedruckt:

Seit 1. Jänner 2015 wurden bereits über 20.000 

Trächtigkeitsuntersuchungen in der Prüfstelle 

Labor Rotholz durchgeführt.

TU-LKV im Zuge einer Privatprobe
■ Proben werden vom Landwirt gezogen (Achtung: Konservie-

rungsmittel nicht vergessen) und als Privatprobe in die Prüfstelle

Labor Rotholz geschickt 

■ Probenbegleitschein TU-LKVprivat wird ausgefüllt (mit Beleg-

datum) und mit der Probe mitgeschickt 

Herdebuchaufnahme – Nachzuchtbewertung
Die Herdebuchaufnahme und Nachzuchtbewertung ist ein zen-

traler Punkt der Zuchtarbeit. Sämtliche Erstlingskühe müssen

der Kommission vorgestellt werden. Nicht bewertete Erstlingskühe

erhalten keine ÖPUL-Förderung. Negativ bewertete Erstlingskühe

erhalten im ersten Jahr trotzdem die Förderung. Die Bewertung

kann frühestens am  30. Tag nach der Abkalbung erfolgen. Im

Herbst sind keine Hofbewertungen vorgesehen. Eine Anmeldung

ist nicht notwendig.

Folgende Termine werden im Herbst 2015 angeboten
Tag Datum Ort

Donnerstag 5. November Außerfern
Freitag 6. November Vorarlberg
Samstag 7. November Osttirol – Salzburg
Freitag 13. November Kematen – Unterland
Samstag 14. November Vormittag Matrei – Nachmittag Neustift
Freitag 20. November Vormittag Imst – Nachmittag Längenfeld
Samstag 21. November Vormittag Prutz – Nachmittag Plateau

Der Landeskontrollverband informiert
Von Ing. Franz-Josef Auer, LKV

Beratungsproben und orientierende Milchuntersuchungen:
Mit Unterstützung und Förderung durch das Land Tirol ist es dem Landeskontrollverband Tirol möglich den Tiroler Milchproduzenten

das neue Service der „Beratungsproben“ kostenlos anzubieten. 
In der LKV-Prüfstelle Labor Rotholz werden ab sofort Beratungsproben zur Verbesserung
der Milchqualität und zur Beratung bei Keim- und Zellzahlproblemen angeboten. Weiters
werden „orientierende Milchuntersuchungen“ in der Prüfstelle Labor Rotholz durchgeführt.
Diese Untersuchung wird eingesetzt, um zum Beispiel vor in-Verkehr-Bringen von Milch zu
testen, ob sich bei einer aufgrund einer Mastitis oder beim Trockenstellen antibiotisch be-
handelten Kuh noch Hemmstoffe in der Milch befinden.

Die Proben können über die Milchsammelwagen, per Post geschickt oder persönlich ins Labor gebracht werden. Die rasche Untersuchung
und prompte Ergebnismitteilung dient der Lebensmittelsicherheit, da schnell und verantwortungsvoll bei Bedarf reagiert werden kann. 

Weitere Informationen unter: www.lkv-tirol.at
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Vorverkaufskarten sind bei jedem Vorstandsmitglied und im Verbandsbüro erhältlich!
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Seit nunmehr fast 20 Jahren begleitet die Tiroler Vieh Marketing als

Tochterorganisation der Tiroler Rinderzuchtverbände und starke

Gemeinschaft ihre Kunden bei der österreichweiten Vermarktung

von Schlacht-, Nutz- und Zuchtrindern sowie Schweinen. Damals

wie heute haben wir uns unveränderten Grundsätzen verschrieben:

ein breites Angebot an Leistungen und Vermarktungsprogrammen,

ein gemeinsamer Auftritt auch in Zeiten schwieriger Märkte, Ver-

lässlichkeit und gegenseitiges Vertrauen.

Wir wollen für all unsere Abnehmer ein verlässlicher und gern gese-

hener Partner sein – und sind stolz darauf, durch eine erfolgreiche

Qualitätsberatung und transparente Vermarktungsschienen in den

letzten 15 Jahren an einer positiven Entwicklung des Marktes mit-

gewirkt zu haben. So etwas ist nur gemeinsam möglich. 

Ihr kompetenter Partner 
für eine erfolgreiche Viehvermarktung
Als national und international tätiges Unternehmen mit Sitz in Inns-

bruck ist die Tiroler Vieh Marketing eGen der verlässliche Partner für

Landwirte und Kunden wenn es um die Viehvermarktung geht.

Ganz nach dem Motto „Gemeinsam produzieren und vermarkten“

bieten wir als starke Gemeinschaft unseren Lieferanten langjährige

Erfahrung und Know-how bei der Erfassung, beim Transport und

bei der Vermarktung ihrer Tiere. Eine persönliche Beratung und Un-

terstützung durch unsere fachkundigen Mitarbeiter ist bei uns

ebenfalls selbstverständlich.

Seit rund 17 Jahren ist es unser Ziel, Bauern am Viehmarkt zu unterstützen

und durch eine Bündelung des Angebots und der Umsetzung von

Qualitätsprogrammen unter dem gemeinsamen Dach der ARGE Rind

höhere Preise zu erzielen. Jedes Jahr vermarkten wir über 15.000 Rinder

– fachgerecht und professionell. Dabei setzen wir auf eine transparente

Kalkulation und eine Bezahlung nach Gewicht und Qualität – Merkmale,

die unsere Lieferanten und Kunden kennen und schätzen.

Schlachtvieh – zuverlässige Vermarktung 
zu optimalen Preisen
Mit einem breiten Netzwerk von langjährigen, zuverlässigen Kunden

helfen wir Ihnen dabei, Ihr Schlachtvieh – egal, ob Schlachtkalb,

Jahrling, Ochs oder Stier – zu marktoptimalen Preisen zu vermarkten.

Wir fixieren mit Ihnen rechtzeitig vor der Schlachtung einen Termin

und holen Ihre Tiere auf Wunsch vom Hof ab. Unsere Fahrer sind im

Umgang mit Tieren geschult und achten auf einen stressfreien,

möglichst ruhigen Transport.

Die Tiroler Vieh Marketing bietet im Schlachtviehbereich ein

sehr breites Spektrum an und vermarktet für Sie:

■ Schlachtkälber

■ Tiroler Jahrling

■ Schlachtkalbinnen

■ Schlachtkühe

■ Stiere und Ochsen

Nutzvieh – wo Qualität Sicherheit schafft
Höchste Qualität und beste Gesundheit – das steht auch bei der

Vermarktung von Nutztieren durch die Tiroler Vieh Marketing im

Vordergrund. Maßgeblich ist nicht nur ein guter allgemeiner Ge-

sundheitszustand, sondern auch eine altersgerechte körperliche

Entwicklung und Bemuskelung.

Als Nutzvieh werden bei der Tiroler Vieh Marketing folgende

Tiere gehandelt:

■ Einstellkälber/Mastkälber

■ Einsteller

■ Futterkühe

Zuchtvieh – ausgezeichnete Leistungen
Die Tiroler Vieh Marketing bietet bei der Vermarktung von Zuchtvieh

ein breites Leistungsspektrum an. Wir kümmern uns um eine pro-

fessionelle Kaufabwicklung von Zuchttieren bei den Versteigerungen

in Imst und Rotholz. Wir sorgen dafür, dass Sie als Käufer Tiere von

bester genetischer Qualität und bester Gesundheit erwerben.

Wir bieten:

■ komplette Verkaufsabwicklung

■ Kompetenz und Erfahrung im Export

■ direkten Weg ohne Zwischenhandel

Schweinevermarktung 
mit Know-how und Kompetenz
Unsere Aufgaben bei der Vermarktung von Schweinen aller Art

reichen von der fachlichen Beratung durch unsere qualifizierten

Mitarbeiter bis hin zur Abwicklung der wöchentlichen Ferkelver-

mittlung innerhalb Tirols. Neben Ferkeln (sowohl aus konventionellen

als auch aus Bio-Betrieben) vermitteln wir auch Jungsauen, Schlacht-

schweine, Almschweine, Altsauen sowie Eber.

Jeder Landwirt kann über uns Ferkel erwerben. Die Lieferung der

Ferkel erfolgt zum größten Teil durch Mitgliedsbetriebe, um höchste

Qualität und ein faires Preis-Leistungs-Verhältnis zu garantieren.

Im Bereich der Schweinevermarktung bieten wir:

■ Ferkel und Bio-Ferkel 

mit einem Durchschnittsgewicht von 30 kg

■ Jungsauen (leer und trächtig)

■ Almschweine

■ Schlachtschweine

■ Altschweine

■ Eber (Deutsches Landschwein, Pietrain)

Brixner Straße 1, 6020 Innsbruck
T: (+43) 05 92 92 - 1854; F: (+43) 05 92 92 - 1859

E-Mail: Tiroler.Viehmarketing@lk-tirol.at, www.tiroler-viehmarketing.at

Tiroler Vieh Marketing
Weil Viehverkauf Vertrauenssache ist!
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